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Miteinander leben

Wie Beteiligung von Kindern zwischen null
und drei Jahren gelingen kann.

Ein praktisches Arbeitsbuch für Fachkräfte 
und Eltern.
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Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren,

Beteiligung ist ein zentraler Aspekt in unserer freiheitlich-demokratischen Gesellschaft. Und doch verkommt sie 
zu einer bloßen Begriffshülse, wenn wir sie nicht mit Leben füllen.

Doch was bedeutet „mit Leben füllen“ im Zusammenhang mit Beteiligung? Als Grundvoraussetzung wird 
gemeinhin die Bereitschaft gesehen, offen für die Bedürfnisse und die Meinung des jeweiligen Gegenübers zu 
sein. Gleichzeitig muss man die eigenen Sichtweisen und Prioritäten klar artikulieren können. Das kann im 
Freundeskreis, im Verein, in der Schule, auf der Arbeit oder an Orten gelingen, wo man es mit Erwachsenen oder 
mindestens Heranwachsenden zu tun hat. Aber funktioniert das auch bei Kindern unter drei Jahren?

Die Antwort ist ein klares Ja! 

Aktuelle Forschungsergebnisse zeigen, dass es eben jene frühen Jahre der Kindheit sind, in denen wichtige 
Grundlagen des Verständnisses für Beteiligung gelegt werden. Insbesondere das Wahrnehmen und Äußern der 
eigenen Bedürfnisse und des Darin-Wahrgenommen-Werdens sowie die Erfahrung des Aushandelns verschiede-
ner Bedürfnisse spielen hierbei eine entscheidende Rolle. Im Ergebnis entwickeln sich Persönlichkeiten, die wert-
schätzend und auf Augenhöhe miteinander agieren.

Beteiligung und Dialog sind für uns als Paritätischer ein hohes Gut. Daher freuen wir uns sehr über die 
vorliegende Arbeitshilfe der Informations- und Koordinierungsstelle Kindertagespflege in Sachsen (IKS). Sie 
rückt in den Mittelpunkt, was es braucht, um Kinder unter drei Jahren aktiv zu beteiligen: eine eigene Haltung 
und die Fähigkeit zur Reflexion. 

Mit der Arbeitshilfe wird die Beteiligung in der Familie, der Kindertagespflege oder der Krippe nicht zum 
Selbstläufer, aber sie gibt durch ein ausgewogenes Verhältnis von wissenschaftlichen Hintergründen und ganz 
praktischen Denkanstößen eine hilfreiche Unterstützung, sich mutig und aktiv auf den Weg zu begeben.

Dieses praktische Arbeitsbuch stieß auf ausgesprochen positive Resonanz innerhalb des Paritätischen und auf 
große Nachfrage aus dem ganzen Bundesgebiet. So wurde beschlossen, sie im Rahmen des Projektes 
„Partizipation und Demokratiebildung in der Kindertagesbetreuung“ des Paritätischen Gesamtverbands mit 
Förderung durch das Bundesprogramm „Demokratie leben!“ neu aufzulegen und einer bundesweiten Nutzung 
zugänglich zu machen. Der Paritätische Gesamtverband dankt dem Landesverband Sachsen und der IKS für die 
unkomplizierte Bereitschaft und dem Freistaat Sachsen - Staatsministerium für Kultus für die Genehmigung, 
diese Arbeitshilfe allen Angeboten der Kindertagesbetreuung verfügbar zu machen.
Lassen wir uns begeistern. Es wird uns alle bereichern.

Es grüßen Sie herzlich

Prof. Dr. Rolf Rosenbrock
Vorsitzender des Paritätischen Gesamtverbandes
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Michael Richter
Landesgeschäftsführer des Paritätischen Sachsen
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Was Sie in diesem Arbeitsbuch erwartet

Dieses Arbeitsbuch wendet sich an alle Personen, die sehr junge Kinder im beruflichen Kontext – in der
Kindertageseinrichtung (Kita), Kindertagespflege (KTP) oder anderen Einrichtungen – sowie im privaten und
familiären Bereich begleiten. Es ist als wertvoller Praxisbegleiter gedacht. Auch wer über diese Altersgruppe hin-
aus mit Kindern arbeitet oder lebt, findet hier:

• grundlegende Informationen über die Beteiligung von Kindern,
• Unterstützung zur Selbstreflexion,
• praktische Anregungen für die tägliche Praxis.

Wir verstehen Beteiligung als Grundhaltung, die Beziehungen voller Vertrauen entstehen lässt. Kinder machen
zumeist ihre ersten prägenden Erfahrungen in der Familie, später in Kindergruppen. Sie erleben alltäglich, ob ihr
„Wort“ etwas zählt. Diese sehr frühen Erfahrungen prägen sich tief in unser Gehirn ein. Sie sind der Grundstein
für die Haltung, mit der ein Kind später als erwachsene Person durchs Leben geht. Beteiligung bezeichnet die
Gleichberechtigung von erwachsenen Personen und Kindern, in der alle Meinungen gehört werden und einen
unangefochtenen Platz genießen, in der Aushandlungsprozesse gleichwertig geführt und Probleme friedvoll
gelöst werden. Erwachsene können dies ermöglichen.

Dies ist eine hohe Kulturleistung, mit welcher wir unser Leben tatsächlich bereichern. Sie will gelernt und erfah-
ren worden sein, dann ist es möglich, sie zu verinnerlichen und zu leben.

Das Wort „Beteiligung“ nutzen wir in diesem Arbeitsbuch stellvertretend für den Begriff „Partizipation“. Der
Begriffsumfang und Inhalt der Kategorie Partizipation geht weit über die Beteiligung hinaus, trotzdem möchten
wir den Begriff „Beteiligung“ stellvertretend verwenden, um den Zugang zum Thema leichter zu eröffnen.

Im vorliegenden Buch beschränken sich die Praxisbeispiele auf die Erlebnisfelder von Kindern bis zu drei Jahren.

Das Arbeitsbuch ist in drei Abschnitte unterteilt. Jedem dieser Abschnitte ist ein Symbol zugeordnet, das Ihnen
das Auffinden der verschiedenen Bereiche im Text erleichtern soll.

Was Sie in diesem Arbeitsbuch erwartet
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